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Die Thronbesteigung König Eduard VIII.
Heute Königsprodlamation in England — Beisetzung Georg V. am 28. JanuarLondon, 21. Januar.
König Eduard VIII . von England. Kaiser

von Indien , hat am Dienstagvori: lltag
Schloß Sandringham in Begleitung seines
Bruders , des Herzogs von Kent. im Flug¬
zeug verlassen und ist nach London zurück-
gekehrt, wo er den Kronrat , der sormal die
Thronbesteigung beschloß, für 16 Uhr ein-
beries. Gleichzeitig wurden die beiden Häuser
des Parlaments sür 18 Uhr zusammen-
bcrnsen, um die amtliche Mitteilung über
den Thronwechsel entgegenzunehmen.
Neun Monate Hoftrauer in London

König Eduard VIII ., der am Dienstag,
mittag im Flugzeug in London eintraf , hat
für die Dauer von neun Monaten Hoftrauer
angeordnet. Für die letzten drei Monate die¬
ses Zeitraumes besteht Halbtrauer . Die
Proklamation des neuen Königs
erfolgt am Mittwoch,  einer alten
Ueberlieferung entsprechend, auf mehreren
Plätzen der Hauptstadt. Um eine reibungslose
Durchführung dieses Zeremoniells zu sichern,
werden fünf Bataillone der Gardebrigade,
eine Ehrenkompanie der Artillerie und acht
Jnfanteriebataillone aus Aldershot in der
Umgebung der Plätze, wo die Proklamation
Vor der Oeffentlichkeit verlesen wird, Spalierbilden.

Während am heutigen Trauertag die
Negierungsgebäude Halbmast geflaggt haben,
werden die Fahnen am morgigen Mittwoch
anläßlich der Proklamation über die Thron¬
besteigung König Eduards VIII . aus Voll¬
mast gesetzt werden. Eine entsprechende An¬
weisung der Admiralität gilt für sämtliche
Schiffe der britischen Kriegsflotte, die am
Mittwochmittag zu Ehren des neuen Königs
Salut feuern werden. __ ^
Erste Begrüßung des neuen Königs

Tie englische Tienstag -Morgenpresse ver¬
gaß in der allgemeinen Trauer um König
Georg V. nicht. Eduard VIII . zu begrüßen,
dessen Bitd säst alle Zeitungen veröffent¬
lichen. Viele Zeitungen tragen die Ans-
schrist: ..Es lebe König Eduard VIII .I" All¬
gemein wird die Beliebtheit des neuen
Königs betont, der einen neuen Typ eines
Thronfolgers darstellt und sich durch seine
Einsachheit. seinen kameradschaftlichen Geist,sein sportliches Wesen und durch seine ein-
gehende Beschäftigung mit den sozialen Fra-
gen große Volkstümlichkeit erworben Hai. so
daß man ihm den Titel „Prinz der Sports-
leute" und .Botschafter des Empire" znlegte.
Selbst das arbeiterparteiliche OppositionS-
blatt „Daily Herald" erwähnt seinen Sinn
sür Fairplay und erklärt, daß es ihm nicht
an Eigenschaften fehle, die seine neue Auf¬
gabe erfordern.

Aus leicht verständlichen Gründen widmet
die französische Prelle Edimrd Vttl . beson¬
ders freundliche Betrachtungen.

Beisetzung des Königs Georg
am Dienstag, dem 28. Januar

Die Beisetzung des toten Königs findet,
wie nunmehr amtlich mitgeteilt wird, am
kommenden Dienstag in der St . Georg-Ka¬
pelle in Windsor statt. Uebermorgen werden
die sterblichen Ueberreste von Sandringham
nach London übergeführt, wo sie in der

VMra'tensr-ttWW'rn
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Berlin.  21 Jan.
Am Dienstag fand im Zentralbüro de,

Deutschen Arbeitsfront die erste Tagung de,
Reichswahlleitung für die Bertrauensrats.
Wahl 1936 statt, in der der Rcichswahtleiter,
Hauptamtsleiter Claus Selzner,  di«
Grundlaaen für die Vertraucnsratswahlen
1936 und die Richtlinien für die Propa¬
ganda bekanntgab und die technischen Ein¬
zelheiten festgelegt wurden. Die Ver¬
trau e n s r a t s w a h l e n finden am
3. unds . April1936 statt ; dieLi.
sten find bis spätestens 20 . Märzauszulegen.

Westminster-Hall bis zum Tage der Beiset¬
zung aufgebahrt werden. Am Beisetzungs-
tage wird der Sarg in großer Staatspro¬
zession von der Westminster-Hall zur Eisen¬
bahnstation Paddington gebracht werden,
von wo der König seine letzte Fahrt nachSchloß Windsor antritt.
Das Beileid der Welt

Die Beliebtheit König Georg V. von Eng¬
land, die sich bei den vorjährigen Festlich¬
keiten anläßlich des 25jährigen Negierungs¬
jubiläums so deutlich zeigte, kommt auch nun
in der tiefen Trauer des Landes um den
toten König zum Ausdruck. Bis zur Bei¬
setzung des Königs sind alle Lustbarkeiten ab-
gesagt, selbst der Fußballsport ruht . So¬
gar in Bergarbeiterkreisen wird
derWunschnacheinemNotabkom.
men zwischen Arbeitern und
Grubenbesitzern laut , um in der
Zeit , da die Nation um ihren
Herrscher trauert , einen wirt¬
schaftlichen Streit zu vermeiden.
Alle amtlichen Gebäude haben den Union
Jack auf Halbmast gesetzt, auch die Admirali¬
tät , die dies nur beim Ableben des Herrschers
macht.

Aus dem ganzen Weltreich kommen die
Beileidskundgebungen. "

Der neue König
König Eduard VIII . ist 41 Jahre alt . Wer

ihn sieht, glaubt einen Dreißigjährigen vor
sich zu halien. Es ist die Lebensweise des
Prinzen, die ihm das jugendliche Aussehen
und die jugendliche Kraft gibt. Denn er ist
in erster Linie Sportsmann.  Noch
ist es nicht lange her. daß ein väterliches
Machtwort wegen der sich häufenden Unfälle
den verwegenen Ritten des Prinzen ein Ende
setzte. „Prinz der Sportsleute"  war
einer der Ehrentitel, die sich der erste Sohn
Georgs V. schon längst erworben hat.

Es ist ' nicht seine Schuld,  daß er
das Vorbild aller Modegecken der Welt
wurde. Alle, die ihn kennen, wissen, daß ihm
Aeußerlichkeiten nebensächlich find; sein schar¬
fer Verstand, sein reges Interesse an allen
Politischen Geschehnissen  drang
tiefer. Auf seinen weiten Reisen, bei denen er
nicht nur das britische Imperium , sondern
auch die sonstige Welt kennen lernte, war er
immer ein eifriger Vertreter englischer Inter¬
essen, so daß er schon seit langem den Namen
des „ersten Handlungsreisenden Großbritan¬
niens" führt.

Eduard VIII . war aber — und das scheint
uns das Entscheidende zu sein — Front-
kä m P ŝ e r . Im Weltkrieg war er dem bri-

nichen Qverrommando zugeteitt; bald aber
drängte es ihn nach vorne in die Kampf¬
linie. Hier in der Kameradschaft
desFronterlebensgestaltetesich
sein Weltbild.  Aus diesem Erleben her-
aus ist auch die mutige Rede zu verstehen,
die er vor wenigen Monaten hielt und mit
der er die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen britischen und deutschen Front-
soldaten anknüpfte.

Es ist kein leichtes Erbe, das Eduard VIII.
antritt . Die Welt lebt in einer Atmosphäre
von inneren und äußeren Krisen, die auch
vor dem britischen Imperium nicht halt
machen. Wird es Eduard VIII . im Rahmen
der demokratischen Verfassung Englands ge¬
lingen, das Staatsschiff glücklich durch alle
Krisenklippen zu steuern? Englands Volk
hofft und glaubt es.

*

Deutsche FrvEmvferaddrbrmng
reist heim

London, 21. Januar.
Im Hinblick auf das Hinscheiden des eng

lischen Königs hat die deutsche Frontkämpfer¬
abordnung ihren Besuch bei der Brilsh
Legion abgebrochen und am Tienstagnach-
mittag die Heimreise angetreten.

Trauerbeflagguug i» Berlin
Zum Zeichen der Trauer setzen die Präsi¬

dialkanzlei, die Reichskanzlei, bas Auswär¬
tige Amt und der Reichstag ihre Dienst-
slaggen auf Halbmast.

ermüdlicher Arbeit der Walter der DAF,
Die Betriebsführer , Vertrauensräte und Ge>
folgschaften haben an der Durchführung im
gleichen Maße mitgewirkt. Die Aufklä¬
rungsarbeit  wurde wesentlich unter,
stützt durch Plakate und Broschüre »,
und der Erfolg dieser Arbeit kam in der
kameradschckstlichen Zusammenarbeit in den
Betrieben zum Ausdruck. Kamerad¬
schaftsabende,  Betriebsausflüge , Weih¬
nachtsgratifikationen und Bergünstigunaei
sonstiger Art bestätigen sichtbar und spür¬
bar den Sozialismus der Tat . Hilfe fü»
unzählige Volksgenossen  bot di,
Unterstützungsabteilung bei Krankheit, Er-
werbslosigkeit. Kurzarbeit , Invalidität , auch
in Form von Ehestandshilfen und bei außer,
ordentlichen Notfällen. Tie Nechtsbera.
tungs stellen  im Gaugebiet wurden
von insgesamt 77 727 Besuchern ausgesucht.
In 72 752 Fällen wurden Auskünfte erteilt.
Abgesehen von den Fällen, die durch Ein¬
schreiten der Rechtsberatungsstellen ohne
weiteres erledigt wurden, wurden 5863
außerordentliche Vergleiche abgeschlossen,
mit einem Gesamtstreitwert von 441 209.85
Reichsmark. Nur in 1195 Fällen mußte bei
den Arbeitsgerichten Klage erhoben werden.
In diesen Streitversahren wurden 2830
Termine wahrgenommen. Neben dieser
Tätigkeit auf arbeitsrechtlichem Gebiet
haben die Rechtsberatungsstellen 4253 Ver¬
fahren vor den SozialversicherungSbehördcn
durchgeführt. Immer mehr zeigt sich dies«
Abteilung als starker moralischer Rückhalt
für die Michlwdxr der DAF. Vielfach sind
es nur Mißverständnisse oder vermeintliche
Gegensätze, die beseitigt und Überdruck!werden müssen, was bei gegenseitiger Ein¬
sicht keine allzu großen Schwierigkeiten be»
dr " i>>t.

Die Walter der Deutschen Ar¬
beitsfront,  Vertrauensräte und Be¬
triebsführer , wurden in geschloffenen Ber-
sammlungen und Schulungslagern für ihre
Aufgaben weltanschaulich und politisch ge-
schult. Die dabei gepflegte Kameradschaft
war für alle ein Erlebnis des wahren
Sozialismus . Das Amt für Arbeits-
sührung und Berusserziehuno
hat in den verschiedensten Kursen prak-
tischer und theoretischer Art vielen Arbeits-
kameraden durch Schulung und Umschulung
ermöglicht, wieder in Arbeit und Brot zu
kommen. Das Frauenamt,  das im Gau
189 000 Frauen und Mädchen zu betreuenKat. sali ikre besondere Autaabe darin , den

Eine große Volks - und Leistungsgemeinschaft
Iahresrückfchau der Gauwaltung Württemberg der Deutschen Arbeitsfront

Stuttgart , 21. Januar.
Die Gauwaltung der Deutschen

Arbeits  front Württemberg»
Hohenzollern  berichtet:

Ein Jahr harter und zäher Arbeit liegthinter uns. Wohl wenige Volksgenoffen
aber können sich eine Vorstellung machen
von der ungeheuren Verantwortung , die auf
den Schultern der unbekannten Mitarbeiter
der Deutschen Arbeitsfront ruht , die tag¬
täglich als Blockwalter, Zellenwalter, Kreis,
walter , Ortsgruppenwalter , Betriebswalter,
ihre Pflicht erfüllen und unermüdlich ihre
Kraft einsetzen sii» die Interessen der schaf-
senden Volksgenossen. Es ist uns daher
nicht nur Bedürfnis , sondern zugleich Ge¬
nugtuung , Rechenschaft  darüber zu

Allgemeine Mobilmachung in Abessinien
Negus ruft das ganze Volk aus —

Dschibuti,  21 . Januar.
Dienstag nachmittag erdröhnten im kaiser¬

lichen Palast in Addis Abeba erneut die
Kriegstrommeln. Der Kaiser verkündete die
wirkliche allgemeine Mobilmachung des ge¬
samten abessinische« Volkes als Ergänzung
der freiwilligen Mobilmachung vom 3. Okt.
v. I . In einer Botschaft, die der Negus dabei
verlas , wird gefordert, daß jeder Abessinier
jetzt die Waffen ergreife und den höchsten
Befehl erwarte, um sich in den Kampf zu
begeben. Jeder , der fähig ist, Waffen zu tra¬
gen, muß nunmehr unter de» Fahnen er¬
scheinen und bis zum endgültigen Sieg
kämpfen.

Ueber die Schlacht im Tale des
Canale Doria  werden aus den Front¬
berichten römischer Blätter noch folgende
Einzelheiten bekannt: Der abessinische Wider,
stand war überall sehr beträchtlich, konnte
jedoch durch den Mut und die Tapferkeit der
eingeborenen und heimischen Truppen ge-
brochen werden. Ter Angriff wurde meist niit
motorisierten Truppen geführt, wobei ein¬
zelne Panzerwagen im Kampf gegen abes.
sinische Infanterie schwere Einzelkämpfe zu
bestehen hatten, bei denen auch italienische
Panzerschützen fielen. Ein einziger Panzer¬
wagen vermochte bei Aredi  eine starke
feindliche Abteilung sechs Stunden lang in
Schach zu halten. Immer wieder eröffneten
die Abessinier einen erbitterten Nahkampf,
der durch hestiges Maschinengewehrfeueraus

geben, was nn vergangenen Jayre geleiirek
wurde; umso mehr, da jeder Volksgenosse
als Mitglied unserer Organisation Mit¬
träger der Erfolge der DÄF. ist und sich
daran erfreuen soll. Die Zunahme der
Mitgliederzahl  zeigt uns , daß die
noch fernstehenden Volksgenoffen den Weg
zur Schicksalsgemeinschaft aller Schaffenden
finden.

In unzähligen Kundgebungen
und Versammlungen  vermittelten
die Redner den Mitgliedern der DAF. die
nationalsozialistische Weltanschauung und
das Ergebnis der tiefschürfenden Erziehung?,
arbeit der DAF. war Opierbereitschast und
Dankbarkeit, Zurückhaltung des eigenen Jchs.
Die Vertrauensratswahlen  imApril 1935 waren ein weiterer Beweis un-

Auswirkungen der Schlacht bei Dolo
dem Panzerwagen erwidert wurde, bis der
Feind endlich zurückwich. Völlig ermattet
krochen die fünf Panzerschützen aus ihrem
Wagen heraus . Sie waren bei der glühenden
Hitze seit Stunden ohne Wasser, da sie alle
Flüssigkeit dazu benutzen mußten, die heiß
gewordenen Geschütze zu kühlen.

Tie Abessinier hatten sich überall in
Höhlen verschanzt. In der Nacht vom 13. zum
14. Januar kam es zu einem erbitterten
Nachtgefecht bei Galgolo,  bei dem die
Abessinier erhebliche Verluste erlitten haben
sollen. Beim weiteren Vormarsch, der in sehr
beschleunigtem Tempo geführt wurde, wobei
die motorisierten italienischen Truppen ans
den Karawanenstraßen vorrnckten. ließen die
Abessinier alles zurück, was sie an der schnel¬
len Flucht hinderte. Gewehre, noch aus¬
gestellte Maschinengewehre, zahlreiche Lebens,
mittel und die Radioanlage des Ras Deila
fielen dabei in die Hände der italienischen
Truppen . Die gefangenen Abessinier wurden
in einem Gefangenenlager bei Dolo zusani-
mengezogen.

Ter italienische Heeresbericht vom Tiens-
tag lautet : „Die Truppen des Generals Gra-
ziani setzen die Säuberung des Gebietes von
den Flüchtlingen des Heeres Ras Testa
Tamplo fort. An der Eritrea -Front hat sich
ein Unterführer des Ras Seyoum mit seinen
Bewaffneten unseren Militärbehörden in
Agla unterworfen. In der Gegend von
Andino,  südwestlich von Makalle, ist ein
Bombenflugzeug abgestürzt."



Tagesquerschnitt durch das Reich
Abt Alban Schachleitner Dr. h. e.

Kursen deS ReichsmütterdiensteSim Nähe»,
Kochen. Hauswirtschaft. Säuglingspflege.
Krankenpflege, möglichst viele Teilnehmerin¬
nen zu vermitteln. Der Erfolg dieser Kurse
war außerordentlich groß und zeigte klar,
daß Frauen und Mädchen sich immer mehr
ihrer Aufgaben als deutsches Mädchen,
deutsche Frau und deutsche Mutter bewußt
werden.

Die Jugendwaltung der  DAF.
betreute die Werkjugend in vorbildlicher
Weise. An wirtschaftskundlichen Fahrten
wurden 17 durchgeführt, mit 515 Teil-
nehmern. In der zusätzlichen Berufsschulung
wurden 550 Kurse mit 10 074 Teilnehmern
abgehalten. Außerdem unterhält dieUebungs-
Wirtschaft 170 Uebungsfirmen mit 2040
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen , die
7650 Uebungsabende durchsührt. Am
Neichsberufswettkamps  beteiligten
sich 24 734 Lehrlinge und Jungarbeiter und
10tz08 weibliche Lehrlinge und Jung¬
arbeiterinnen . Der Erfolg des Neichsberufs-
wettkampses war wie 1934 in unserem Gau
ein sehr guter. So wie die DAF. in un¬
ermüdlicher Sorge sür das Wohl der ihr
angeschlossenen 'Volksgenossen bemüht ist.
trat in gleicher Weise die NS .-Gemeinschaft
..Kraft durch Freude" für die Ausgestaltung
des Feierabends der Schaffenden ein. Die
von ihr organisierten Veranstaltungen.
Fahrten und Wanderungen erstreckten sich
aus 87 Konzerte. 306 Volksmusikalische Ver¬
anstaltungen. 169 Theatervorstellungen. 113
Varietö-Äbende. 713 Bunte Abende. 215
Filmanssührungen. 17 Ausstellungen. 702
Veranstaltungen, die der praktischen Volks¬
tumsarbeit dienten. 54 Betriebskonzerte,
54 Besichtigungen und Führungen.

Das Sportamt  führte 1100 Kurse
durch mit mehr als 77 000 Teilnehmern.
An Urlaubsfahrten wurden 36 zu Land
durchgeführt, woran 35 000 württ . Arbeits¬
kameraden teilnehmen konnten. An See¬
fahrten nahmen 6140 und an Wochenend¬
fahrten 292 800 Arbeitskameraden teil. Fer¬
ner wurden 713 Wanderungen mit 12 500
Volksgenossen durchgeführt. Tie Abteilung
..Schönheit der Arbeit" ging den Betriebs-
sührcrn mit Ratschlägen und Anregungen
aller Art an die Hand, lieber 2 Millionen
Reichsmark wurden aufgewcndet zur Aus¬
gestaltung des Arbeitsplatzes, für Grün¬
anlagen, Sportplätze, bessere Beleuchtung
der Arbeitsplätze. Schaffung von Wasch-
räumen usw.. unter Berücksichtigung hygie¬
nischer und sanitärer Grundsätze. Die in
verschiedenen Orten gezeigte Ausstellung
überzeugte die Volksgenossen von den Lei¬
stungen der DAF. und der NSG. „Kraft
durch Freude"  aufs eindringlichste und
wurde überall mit großem Verständnis aus¬
genommen.

In Tausenden von Betriebs,
appellen.  die im Lause des letzten
Jahres durchgeführt wurden, kam immer
mehr die Abkehr vom Vergangenen, vom
Gegensatz und von der Zerklüftung im Be¬
trieb zum Ausdruck. So war das Jahr 1935
zwar ein arbeitsreiches, aber dafür auch ein
ebenso gesegnetes. Die Verkündung der
Wehrhoheit hat den in Arbeit und Brot
stehenden Volksgenossen den Arbeitsplatz
gesichert und ihnen den Weg zur Freiheit
geebnet. Die Eingliederung der
gewerblichen Wirtschaft  in die
Deutsche Arbeitsfront und die . damit ver¬
bundene Bildung von Arbeitsausschüßen
verspricht durch die ersprießliche Zusammen,
arbeit in unserem Gau die Verwirklichung
des deutschen Sozialismus dem Ziele näher
zu bringen. Die feierliche Eröffnung
der Gauarbeitskammer  mit Ver-

Anläßlich seines 75. Geburtstages hat die
philosophische Fakultät der Universität Mün¬
chen dem Abt Alban Schachleitner  den
Titel eines Ehrendoktors der Philosophie für
eine großen Verdienste um die Musikwissen-
chaft verliehen. Abt Schachleitner ist das

Wiedererstehen der gregorianischen Choral¬
melodie zu verdanken.
Skudentin und Jungarbeiterin
am gemeinsamen Werk

Am Reichsleistungskampf der Studenten, der
im Rahmen des Reichsberufswettkampfes
1936 durchgeführt wird, nehmen auch zahl¬
reiche Studentinnen teil. Die Studentinnen
der Fach- und Hochschulen beteiligen sich dar¬
über hinaus gemeinsam mit ihren Kamera¬
dinnen aus Fabriken und Kontoren an den
usätzlichen hauswirtschaftlichen und sport-
ichen Aufgaben, die im Gau-Wettkampf des

Reichsberufsweltkampfes zu lösen sind.
Rohstosfsammlang bei der Wehrmacht

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat un
Interesse sparsamer Wirtschaft mit Rohstoffen
angeordnet, die in den Lruppenküchen anfal-
lenden Konservendosen aus Weißblech nach der

pflichtung der Mitglieder durch den Reichs-
organisationsleiter Pg . Dr . Ley war der
Auftakt zur Arbeit dieser neuen Institution.

Deutscher Betriebsführer und Gefolg-
schastsmann, schaue zurück auf deine ehe-
maligen Verbände, Organisationen und
Quertreiber ! Wo konntest du jemals solche
Erfolge einer Organisation feststellen? Wo
war das Ergebnis deiner Mitarbeit und
deines Vertrauens so sichtbar, wie bei der
Deutschen Arbeitsfront ? Deutschland ist
heute unter der Führung Adolf Hitlers
reicher und glücklicher und das gibt uns
Vertrauen und Kraft, um auch in das neue
Jahr im Rhythmus des Gleichschrittes in
der Deutschen Arbeitsfront zu marschieren,
bis zum endgültigen Sieg der Volks¬
gemeinschaft.

Neueste Nachrichten
Der Stabssührer des Reichsjugendführers

Hartmaun Lautcrbacher teilte vor der Füh¬
rerschaft - er HI . und des BdM . im Gebiet

Entleerung zur Wiedergewinnung des Zinnes
zu sammeln. Der erzielte Erlös fließt den
Selbstbeköstigungsmitteln der Truppe zu.
Tagung der Landesstellenleiter
im Propagandaministerium

Die Landesstellenleiter des Propaganda.
Ministeriums haben am Dienstagmittag ihre
Januartaaung in Berlin abgehalten. Reichs-
minister Tr . Goebbels  nahm zunächst die
Beleidigung der Landesstellenleiter vor und
sprach dann zu ihnen über aktuelle Fragen
der Außen- und Innenpolitik.
Grundsätzliche Luftschutzfragen
im deutschen Rundfunk

Tie Rede des Reichsluftsahrtministers Ge-
neral G ö r i n g vor 20 000 Amtsträgern des
Neichsliiftschntzoundes am 14. Novemberv. I
in Berlin über grundsätzliche Fragen des
Luftschutzes wird wegen ihrer allgemeinen
Bedeutung für Mann und Frau und Jugend
am Freitag den 24. Januar von 21.30 bis
22 llhr über alle deutschen Sender wieder¬
holt. Tie Gliederungen des Reichslustschutz,
bundes bereiten einen weitgehenden Gemein-
schastsempfang vor.

I Schlesien mit , daß aus besonderen Wunsch des
s Führers eine Schule für die BdM .-Führer-

inneu , die Neichssportschule in Berchtesgaden
erstehen « erde.

Nach einer Mitteilung der Reichsvetriebs-
gemeiuschaft Handwerk können die wander»
lnstige« Geselle« von Anfang Februar 1938
ab Anträge zur Teilnahme am Gesellcnwan-
dern bei den zuständigen Kreisdienststellen
der Reichsbetriebs -Gemeinschaft Handwerk
stelle».

I « Delmenhorst wnrde ans Veranlassung
der Preisüberwachung rund ein Dutzend
Personen in Schutzhaft genommen . Es han¬
delt sich um Händler und Landwirte , die im
Schweinehandel höhere Preise als die Richt¬
preise verlangt und gezahlt haben, obgleich
sie bereits mehrfach verwarnt worden waren.

Das Kompensationsabkommen zwischen
Deutschland «nd Holland sieht den Ban eines
Großschisfes in Hamburg gegen holländische
Tabaklieferungen vor und enthält gleichzeitig
eine Vereinbarung , nach der eine verstärkte

' Ausfuhr von niederländisch-indischen Roh-

' SIMMs EMmms der brüllt« 'Noche
Berlin, 21. Januar. !

Am kommenden Samstag , vormittags
11  Uhr . wird die ,.G r ü n e W o che Ber.
lin 1936 " und die „Deutsche Jagd,
ausstellung Berlin 1936 " feierlich
eröffnet werden. Das Musikkorps der ES.-
Leibstandarte Adolf Hitler unter Leitung
von Obermusikmeister M ü l l e r - I oh
leitet die Feier mit der Ouvertüre zur Lper
Rienzi ein. Nach Gegrüßungsworlen des
Staatskommisfars Tr . Lippert  wird der
Neichsjägermeister und Reichssorstineister
Göring  das Wort zu einer Ansprache
über die deutsche Jagdausstelluna ergreifen.
Ter Sprech- und Singchor des Reichs-
arbeitsdienstes wird mit dem Chorwerk„Tu
starke Bauernschaft" die Feier nmrahmen.
Tie Eröffnungsansprache der diesjährigen
„Grünen Woche" hält IM Anschluß daran ?
der Reichsbauernsührer und Rcichseriiäh-
rnngsnuiiister N. Walter Darrö.

rrinlMtMgevuin des BSiker«blindestes
Genf, 21. Januar.

Nachdem der Völkerbundren am Montag
sich mit Belanglosigkeiten besaßt und der
Treizehneransschliß keinen Anlaß gesunden
halte, eine Unterluchiingskommisfion nach
Abessinien zu entsenden — Abessinien hat
die Forderung danach noch am Montag,
abend wiederholt — wurden die Verhand¬
lungen abgesagt. Nur am Nachmittag tank
eine Trauersitzung statt. Im übrigen will
man die Arbeiten io beschleunigen, daß die
Tagung am Tounerstag abgeschlossen wer-
den kann.

Tie italienische Zeitung „Gazetta del Po-
Polo" wiederholt die Beschuldigung, daß die
Dum-Tum -Geschosie der Abessinier sür Rech¬
nung der englischen Negierung herge'tel!!
»nd von dieser vor kurzem nach Abessinien
gelielert worden seien. Man belüichte in
England , daß Italien den Nachweis silr die'c
Behauptung liefere uud wolle sich deshalb
bemühen diele Tatsachen zu verschleiern. '

Der Danziger Senalspräsident Greller
hatte am Dienstagnachmittag eine Unter¬
redung mit dem polnischen Außenminister .
Beck und mit dem britischen Außenminister '
Eden. llnterbreömng

brr Londoner Alotlenkonrrrenz
London. 21. Januar

Wegen des Todes König Georgs wird die
Flottenkonferenz bis aus weiteres unter¬
brochen.

stoffen nach Dentschland erfolgen soll. In ent¬
sprechendem Ansmaß soll eine gesteigerte
holländische Einfuhr nach Deutschland statt¬
finden.

Am 24. Januar werden sich wieder die In¬
haber des Ordens Ponr le merkte in Berlin
versammeln , « m am 224. Geburtstag des
Ordensstifters , Friedrich des Großen , eine»
Kranz am Denkmal - es großen Königs nie¬
derzulegen . Auch am Ehrenmal Unter den
Linden wird wieder eine Kranzniederlegung
erfolge ». Im vergangenen Jahr nahmen au
dieser Feierstunde zweihundert Inhaber -es -
Ordens Ponr le nitrite teil.

In der Gemeinde Vezzano bei Neggi»
»ell 'Emilla in Oberitalien wurden au mehre¬
re« Stellen große Brannkohlenlager entdeckt.
Ei « geologischer Prüfungsausschuß hat sich
au den Platz begeben, «m die Funde Wissen¬
schaftlich zu untersuchen.

Heiitselie krovikLiopker ln kinglsall . kline ^ borünunz von kütirengen SISnnerii rler üeutsctiei»
I 'rootksmpker -Verbänrls bst sicti nscb l-onson dezeden , wo sie unser Oilct bei ser ^ nkunkt
suk sein Vicloris ksknbos reizt Von links nncb recbts Der seutscbe Ootscbstter v. Hoeseli,
OenersI Hamilton , Oberst kieinbarrlt , Leneral 6rak v. ä. Oottr uns üeickskrieesopkertukrer
Oderlinäoder (Scherl Bilderdienst , K.)»-- - — - >

Der grheimnisvollr Graue
komsn von Jos koki Koker Lovvrtabt kw ProinctbcuS Verlag WrSbenzcll bei München

„Sind Sie in letzter Zeit noch mit Leut-
nnnt Bennett zusammengekommen?"

„Wir lebten zwar beide in London, aber
ich sah ihn seit der Demobilmachung nicht
mehr."

Gerson, der sich alles notiert hatte, erhob
sich jetzt. Er reichte Jones die Hand.

.Ich danke Ihnen sehr sür die liebens-
würdige Befriedigung meiner Neugierde.
Bitte entschuldigen Sie die Störung ",
empfahl er sich dankend.

Jones geleitete den Besuch bis zur Tür.

Gibbs las gerade die Fortsetzung eines
schauerlichen Hintertreppenromans . Er hakte
rote Wangen, seine Augen verfolgten lieber-
hast die Flucht der Heldin aus den Händen
Ser Räuberbande , und m seinem Gesicht
malte sich ehrliche Freude, weil das Gute über
das Böse siegte. Als jedoch Amarella . das
lichtblonde, blauäugige Findelkind, aus der
nächsten Seite wieder gefangen wurde und
von dem pockennarbigen, finster blickenden
Ränberhanptmann roh am Arm gepackt,
durch den dunklen Wald gezerrt wurde,
knüllte er wütend das Heft zusammen. Er
.vars es mit kühnem Schwung auf dasMaster.

Gerson. der eben aus der Villa kam. hob
es ans glättete es und reichte es während
er enisiieg wieder dem Sergeanten.
. - Hcü würde Jtmen raten , von dielen Ge¬

schichten nur die erste und letzte Nummer zu
lesen. Alle anderen Hefte sind überflüssig."

„Danke, Chef — das war eine gute Idee.
Dieses Heft hat die Nummer 45, darum weg
mit ihm!" Er warf es zum zweitenmal hinaus.

Der Kommissar lachte.
„Gibbs!" meinte er bekümmert, als sie

Epsom hinter sich hatten , „es ist traurig , daß
wir zur leichteren Herbeischaffung von Be-
weismaterial nicht hie und da Einbrecher
spielen können. Einbrechen könnten wir
schon, aber die Behörde deckt uns nicht, wenn
wir erwischt werden."

..Wo?" fragte Gibbs einfach.

..Tie Ermittlungen ergaben, daß das Auto,
das in der Woodstreet gestellt wurde, aus
Teptford stammt, und zwar wurde es ae-
stöhlen. Ter Eigentümer hat seinen Verlust
angemeldet und den Wagen wieder bekom¬
men. Tie Diebe waren während seiner Ab-
Wesenheit in die Garage eingedrungen. hat-
tcn das Nummernschild ausgewechselt »nd
sind am Hellen Tage mit dem Fahrzeug
davon. Tie eingestanzle Nummer am Mo¬
torblock machte es uns nicht schwer, den
Eigentümer ausfindig zu machen, bevor sein?
Anzeige einlies. Sehen Sie . Gibbs. ich habe
das Gefühl, hier stimmt etwas nicht. Tept-
fvrd liegt nicht weit von Limehouse. und es
wird sich da wohl eine Brücke finden lassen,
wenn wir vorsichtig arbeiten. Eine Hans-
sucining würde einer Warnung gleichsam,
men. amu abaeietzen daooir. i>ak wir maus

finden könnten. Mein Verdacht nach dieser
Richtung hin wird auch noch durch eine
andere Tatsache ausrechterhalten. Blowden
hat in Bennetts Keller versucht, sestzustellen.
woher der Anruf kam. Tie Zentrale mel-
dete eine öffentliche Sprechzelle in Teptford.
die in der Nähe des Grand -Suprey -Kanals
ausgestellt ist. Oeffentliche Fernsprecher sind
für Verbrecher besonders geeignet, die Leute
des Grauen haben deshalb auch eine außer-
ordentliche Vorliebe dafür . Tie Spur führt
jedenfalls nach Teptford . und so ein Ein-
bruch . . ." — „mit schwarzer Maske. Blond-
laterne und Gummischuhen", ries der Ser¬
geant begeistert dazwischen — . wäre
unter Umständen geeignet. Klarheit in ver-
schieden? Tinge zu bringen. Leider geht
das nicht, denn die Polizei ist nicht da. um
einzubrechen, sondern um zu warten , bis
eingebrochen wird", schloß er bedauernd.

„Ich werde meiner Mary heute eine Nobr-
Postkarte senden, daß ich verhindert bin.
abends zu kommen", gab Gibbs dem Kom-
misfar zu wissen. „Welche Strafe steht
überhaupt aus Einbruchsdiebstahl?' — Tie
Antwort verschlang das Kreischen der
Bremsen.

Ter Wagen, eben ans einer Kurve kom-
mend, wäre um ein Haar mit einem ent-
gegenfahrenden Lastwagen zusammengestoßen.
der auf der falschen Straßenseite fuhr. Der
Sergeant , über die sogenannte Schrecksekunde
erhaben, riß das Steuer nach rechts unk
rutschte dadurch mit dem Auto über den
Straßengraben , der hier glücklicherweise eine
schmale wenn auch tiefe Rinne bildete ab.
Tie linksseitigen Kotflügel waren teilweise
abgerissen.

Ter Ruck des Bremsen? hatte Gerson nach
vorne geworfen. Er prallte an den Ru ten
des freien Klappsives und siel neben dem
Sergeanten zu Loden,

Gleichzeitig erschienen an dem Fenster der
Wagenlür wie hingczaubert drei, vier Spin¬
nennetze, deren Fäden in kleine Löcher
endigten.

Tie Schüsse kamen aus einem Touren¬
wagen und waren kaum vernehmbar.

Weder Gibbs noch der Kommissar hatten
dieses Auto gesehen: es mußte in Deckung
unmittelbar hinter dem Lastwagen gefahren
sein und verschwand auch mit diesem >n
Richtung Erlom " nicht ohne eine dichte
Rauchwolke zu hinterlassen.

Vergebens bemühte sich Gerson die Türen
zu öffnen. Die Schrägstellung ihres kolli¬
dierten Wagens verursachte eine Verklem¬
mung. die nur mit Gewalt oder durch
Hebung des Fahrzeuges beseitigt werken
konnte. Auch seine Versuche, die Fen 'ter
nach abwärts zu dreyen. blieben erfolglos. f'
Ter Kommissar zog daher kur, enikchlo" en
seine Pistole heraus und zertrümmerte mit
deren Kolben die angeschossene Scheibe voll» ,
ends.̂ Nachdem er die im Rahmen stecken ^
den Splitter entkernt hatte kletterte er vor¬
sichtig heraus . Gibbs folgte ihm auf dieleir
etwas ungewöhnlichen Wege nach. Zu ihre,
Erstaunen sahen sie den schweren Lastwaaei
auf kurze Entkernung hinter sich in der
Kurve stehen. Sie erreichten ihn im Schuß?
deS Straßengrabens in verhältnismäßig
sicherer Weile. Ihre Vorsicht war unbe¬
gründet gewesen ne wurden weder beschos¬
sen noch in anderer Weise in ihrem Vor¬
dringen gehindert. Sie landen den Lastwaacn
buchstäblich leer und Eerlon gab keiner
Meinung dahin Ausdruck, daß der Lenker
wohl von dem Tourenwagen ankgenominen
wurde weil die Geschwindigkeit des schwe¬
ren Transportwagens eine becirenzte und
seine Große eine ausM ' " ->>

folgt.) ,
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^ Calw, den 22. Januar 1936
Die Dezemberarbeit des WHW.

im Kreis Calw
Große Leistungen

in Opfer« und helfender Tat
Dem Monatsbericht des Kreisbeauftragten

für das Winterhtlfsivcrk zufolge sind im
Monat Dezember  im Bereich des Kreises
Calw  5606 Hilfsbedürftige durch das WHW.
betreut worden. An Geldspenden  kamen
im Berichtsmonat S647,11 NM lim Novbr.:
7960 NM .) in unserem Kreis auf, davon sind
2080,79 NM. Opfer von Lohn und Gehalt
und Geldspenden von Firmen, ' auf Geld¬
sammellisten wurden 1015 RM . gezeichnet,
während die Eintopfspcnde 1958,77 RM . ein¬
brachte. Aus dem Verkauf von Abzeichen
wurden 2362,00 NM. gelöst, während am Tag
der nat . Solidarität am 7. Dez. 1567,50 NM.
gegeben wurden. An sonstigen Geldspenden
gingen 62,11  NM . ein.

Das Sachspenden  aufkommen im Krcis-
gebiet betrug 52,5 Ztr .; darunter 10,5 Ztr.
Kartoffeln , 4,85 Ztr . Weizen, 10,85 Ztr . Wei¬
zenmehl, 1,03 Ztr . Malzkaffec, 16,16 Ztr . Teig¬
maren, 8,8 Ztr . Obst und 5,45 Ztr . Wild.
Pfundspenden  gingen ein im Gesamt¬
gewicht von 11,6 Ztr . Brennmaterialien
wurden 1 Ztr . gesp. Holz und 2 Ztr . Kohlen
gegeben. An Bekleidungsstücken  wur¬
den gespendet: 4 Knabenanzüge, 2 Blusen,
3 Paar Gamaschen, 1 Halstuch, 13 Paar
Hosen, ein Fraucnklcib , 2 Frauenmäntcl , ein
Hcrrcnmantel , 1 Fraucnrock, 3 Schürzen,
49 Stück Strickwarcn, 28 Paar Strümpfe,
6 Stück Kinderwäsche, 8 Stück Leibwäsche und
3 Westen. Gutscheine für Bekleidung und
Lebensmittel wurden im Gesamtwert von
16,26 NM. gespendet.

Von im Kreisgebiet eingegangcnen Geld¬
spenden  wurden für Nahrungs - u. Genuß¬
mittel , Kleider, Brennmaterialien , Haus¬
haltungsgegenstände, Gutscheine und Leistun¬
gen (Freitische für arme Kinder und Schul¬
speisungen), sowie Milchverbilligung für 2216
Liter und sonstige Gegenstände, darunter
Weihnachtspakete für 120 Kinder zur Volks-
rvcihnacht, nahezu 5000 NM. ausgegcben.

Durch Zuschüsse vom Gau  wurde die
Abgabe von größeren Mengen Lebensmittel
und Textilwaren , darunter : 120 Paket Hafer¬
flocken, 60 Paket Eierteigwaren , 5 Zentner
Schweineschmalz, 18 Ztr . Zucker, sowie 4000
Stück LebenSmittclgutscheine im Werte von
2000 NM. ermöglicht. Ferner konnten 148,4m
Flanell , 20 m Molton , 20 I<L Wolle, 36 Kna¬
benwesten, 46 Damenmesten, 60 Schals, 13
Knabenanzüge, 35 Sweater , 1 Knabenmantcl,
20 Dutzend Socken sowie größere Mengen
Kleinkinder- und Kinderwäsche und Unter¬
kleidung für Erwachsene ausgegcben werden.
Die Ausgabe von 828 Paar Schuhen und
Kohlengutscheinen über insgesamt 4081 Ztr.
wurde ebenfalls aus Gauzuschüssen vorge¬
nommen.

Die Zahl der ständigen ehrenamtlichen
Helfer  des WHW. im Kreis Calw belief
sich im Monat Dezember auf 147. Hievon
ivaren 100 Pol . Leiter und NSB .-Walter
und 47 WHW.-Helfer. Außerdem standen bei
den Sammlungen u. a. 519 gelegentlicheHel¬
fer im Dienste des Winterhilfswerks.

Amtseinsetzung des Iungbannfiihrers
Stammführer Korunka  wurde gestern

in Calw in Anwesenheit des Vannführers
durch den Gebictsjungvolkftthrer , Vannftthrer
Otto Schüz , in sein Amt als Führer des
Jungbannes 126 eingesetzt.

Abendunterhaltung
des Turnvereins Alzenberg

Im Vorort Alzenberg fand letzten Sonn¬
tag Abend für Mitglieder und Familien¬
angehörige des TV . Alzcnberg im Gasthaus
z. „Nößle" ein Familienabend statt. Vcreins-
vorstand Jakob Kübler  begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Turnfreunde und mies
darauf hin, daß die Veranstaltung frohe
Stunden für die Mitglieder bringen , aber
auch dem Winterhilfswerk dienen solle. Von
einer Schülcrriegc wurden Freiübungen und
Bobcngymnasttk (eingcttbt von Schülerturn-
wart Fritz Lärchcr)  gezeigt , die großen
Beifall ernteten . Auch eine Niege von älteren
Turnern (geführt von Turnwart Georg
Gacken Heime  r) zeigte in Bodengymnastik
und anschließend in Sprcchchören ihr Können.
Nun folgten zwei heitere Einzelvorträgc
zweier Jungturncr , welche die Zuschauer als¬
bald in freudige Stimmung versetzten. Zum
Schluß wurde von 3 älteren Turnern mit
großem Erfolg ein Lustspiel ausgesührt. Nach
einigen Stunden gemütlichem Beisammensein
fand die wohlgclungene Feier ihren Abschluß.

Wie wird das Wetter?
VoraussichtlicheWitterung für Mittwoch

und Donnerstag: Zeitweise auffrischende von
Südwest nach West drehende Winde, zunächst
heiter, dann bei wechselnder Bewölkung wieder
einzelne Niederschläge, meist als Regen, Tem¬
peraturen etwas zurückgehcnd, in tieferen und
mittleren Lagen jedoch tagsüber fast durchweg
über Null Grad. Nachtfrost.

Brief aus Althengstett
Die 1. Mannschaft des Fußballver¬

eins  weilte vergangenen Sonntag zum fällt-
gen VerbandSspiel in Nnterreichenbach.
Leider konnte die Mannschaft nicht voll¬
zählig antreten und verlor deshalb gegen
den spielstarken Gegner mit 1:7. Kommenden
Sonntag spielt der Fußball -Verein Calw
hier. Die hiesige Sportgemeinde hofft einen
Sieg miterlebcn zu dürfen : mit vollzähliger
Mannschaft und restloser Hingabe jedes ein¬
zelnen Spielers sollte das möglich sein. —
Der Schwarzwaldvcrcin  Calw unter
Führung von P . Olpp  wandcrtc vergange¬
nen Sonntag durch die Fuchsklingc (Tülcs-
bachl) nach Althengstett. Die Tcilnehmerzahl

Unter der Ueberschrist „Zusammen-
arbeit derPolizei mit den Rad-
sah rern"  erschien Anfang Dezember vo¬
rigen Jahres in der Presse die bedeutsame
Notiz, daß der Herr Reichsiiilienminister in
einem Erlaß an die Landesregierungen bc-
tressend das Zusammenarbeiten der Polizei
mit den Organisationen u. a. den Polizei¬
behörden empfohlen habe, insbesondere >:nl
den Organisationen der Radfahrer zusam-
menzuarbeiten. um zu einer besseren Rege¬
lung des Straßenverkehrs zu kommen. Ta
nun aber bekanntlich nur ein geringer
Bruchteil der Radfahrer einer Organisation
angehört, so erscheint es wichtig, unbeschadet
der zu erwartenden fruchtbringenden Behör¬
denarbeit heute schon ganz allgemein aus
einige Uebelstände aufmerksam zu machen
die immer wieder in der gleichen Form an-
zutressen sind. So wenig inan Ursache hat.
den Radfahrern ihre Vielsache Unachtsamkeit
»nd teilweise ihr verkehrswidrigcs Verhalten
zu verzeihen, so sehr darf auch einmal mit
Nachdruck ausgesprochen werden, daß dem
Radfahrer drei typische Gesahren auslauern,
bei denen datz Auto die volle Verantwortung
trifft.

Es ist dies in erster Linie die Unsitte des
Aus st eigens nach der Verkehrs¬
seite  zu . ohne daß der Wageninsasse sichdurch einen Blick nach rückwärts vergewis¬
sert. ob er auch seine Türe ohne Gefahr öff¬
nen kann. Ein Radfahrer , der nun (um
Fahrdisziplin zu halten) möglichst weit rechts
und damit auch ziemlich scharf an einem
solchen Wagen vorbeizusahren bestrebt ist.
rennt in 99 von 100 Fällen aus die meist
unvermutet sich öffnende Türe aus. Der
zweite Fall ist der: Häufig sieht man, wieein Radfahrer sich an einer Straßenein-

Von der Kriegerkameradschaft
Holzbronn

Die Kricgerkamcrabschaft Holzbronn
hielt letzten Sonntag ihre 39. Jahresver¬
sammlung, bei der Kameradschaftsführer
Seeg er  Bezirksführer Küchle von Calw
begrüßen durfte. Bevor man in die Tages¬
ordnung eintrat , wurde der Toten gedacht.
Anschließend gab der Kameradschaftsführer
den Jahresbericht und führte u. a. aus , daß
die Kameradschaft an allen nationalen Feiern
des Jahres teilnahm. Wir als alte Soldaten,
so schloß der Bericht, kennen als höchste Auf¬
gabe nur die Arbeit für unser geliebtes
Vaterland und werden dem uns zur rechten
Zeit gewordenen Führer in Treue folgen.
Wir hoffen für unser Volk im neuen Jahre
das Beste und geloben, in der Arbeit, in der
Treue und Pflichterfüllung nicht müde zu
werden. — Mit der Schaffung einer Kriegs-
Chronik  wurden Kameradschaftsführer
Seeg er  und Bürgermeister Wader  be¬
auftragt . Das Gedenkbuch soll so angelegt
werden, daß es eine Kraftquelle für kom¬
mende Geschlechter bildet. Diese sollen dereinst
mit Stolz ihrer Ahnen gedenken, deren Blut
in ihren Adern rollt . Die ersten Seiten der
Chronik werden die Namen der im Welt¬
krieg 1914—18 Gefallenen und anschließend
jene der Kämpfer aus den Kriegen 1896/1813
und 1866/71 tragen . Den Schluß bilden die
Namen der nach dem Weltkrieg bis heute
gestorbenen Kriegsteilnehmer . Die Chronik
enthält dann die Erlebnisse der noch lebenden
Frontkämpfer , welche von Holzbronn aus¬
marschiert sind. — Nachdem noch bas dem¬
nächst burchzuführende Schießen für das
Wintcrhilsswerk besprochen war , hielt Be-
zirksftthrer Küchle einen, lehrreichen Vor¬
trag über : „Das Infanterie -Regiment von
heute". Kameradschaftsführer Seegcr  dankte
für den Vortrag sowie für die über die Be-
zirksstcrbekassc gegebenen Aufschlüsse und
schloß mit dem Gruß an Führer und Vater¬
land die Jahresversammlung . A. N.

Versammlung
der DAT . in Dachtel

Die Ortsgruppe Dachtel  der Deutschen
Arbeitsfront hielt am Sonntag nachmittag
eine gut besuchte Versammlung im Gasthaus
z. „Nößle" ab, in welcher Kreiswalter - Pg.
Schäfer-  Calw sprach. Ortswaltcr Stöfs-
ler  hieß die erschienenen Kameraden herz-

I betrug 30. Da die Jugend des Vereins dem
Schneeschuhsport huldigte und das heftige
Schneetreiben in die Nachmittagsstunden
fiel, war die Beteiligung geringer wie sonst.
In den behaglichen, freundlichen Räumen
des Gasthauses z. „Hirsch", bei freundlicher
Bewirtung , fühlten sich die Teilnehmer recht
wohl und schieden nur ungern . — Die weiße,
flimmernde Schneedecke ist buchstäblich „zu
Wasser" zerronnen . Wenn auch ein kalter
Wind über die Felder , Wiesen und Aecker
fegt, der blaue Himmel und freundliche Son¬
nenschein letzten Dienstag lenken unsere
Blicke und Sinne auf den Frühling hin. Ein
altes Baucrnsprichwort allerdings lautet so:
Ist der Jänner feucht und lau, wird das
Frühjahr trocken und rauh.

muiwuug gerade noch vor dem Ueberfahren-
werden retten kann, wenn ein Auto ihn
raich ausgeholt hat und nun scharf
vor ihm nach rechts einbiegen
will. — Der dritte Fall betrifft das
Ueberholen von Radfahrern
durch Autos.  Bei hoher Geschwindigkeit,
in der das Gefahrenmoment stets ein größe¬
res ist. biegen die Autos immer recht ungern
aus . fahren infolgedessen zu scharf an den
Radfahrern vorüber, und ein Unglück ist
leicht geschehen. Es haben mindestens die-
lenigen Radfahrer , die sich vorschriftsmäßig
am rechten Straßenrand bewegen. Anspruch
daraus , daß man sie mit der nötigen Distanz
überholt.

Und nun noch zwei andere wichtige Fra-
gen. die von den Polizeibehörden sehr ein¬
gehend geprüft werden müßten. Es gibt u n-
gezählte Radfahrer , die es nicht
iür der Mühe wert  finden , ihren
Scheinwerfer ordentlich zu mon¬
tieren.  Statt die Fahrbahn zu beleuchten,
geht der Lichtkegel in die Wolken. Dadurch
gesährdet der Radfahrer nicht nur seines¬
gleichen. sondern auch Autolenker durch
Blendwirkung. Scheinwerfer, die nicht vor¬
schriftsmäßig montiert sind, müßten polizei¬
lich beanstandet werden. Tie zweite Frage
ist ebenso ernster Natur und trifft die Ver¬
antwortlichkeit der Lehrherren einiger Be¬
rufe. Ta sieht man z. B. Metzgerbur¬
schen mit schwersten Traglasten
aus Nädern  durch die Straßen flitzen.
Mit kaum nennenswerten Ausnahmen sind
es Räder in denkbar schlechtestem Zustand,
die eine ständige Gefahr für Benützer und
Verkehr sind. Derartige Vehikel müßten Po¬
lizeilich aus dem Verkehr gezogen werden.

lich willkommen und erteilte dann Pg . Schä¬
fer bas Wort zu seinem Vortrag über Ziele
und Zweck der DAF . Der lebendige, auf¬
klärende Vortrag fand dankbaren Beifall und
mag manchen, der seither noch fern stand, von
der Notwendigkeit überzeugt haben, sich auch
in die Schar aller Schaffenden der Stirn und
Faust einzureihen Nach Beantwortung von
Anfragen schloß Ortswalter Stüffler nach
kurzen Dankeswortcn an den Redner und
nach Absingen des Horst Wessel-Liedes die
Versammlung.

*
Hirsan, 21. Jan . Am Samstag nachmittag

fand im Kurhotel ein Vortrag über national¬
sozialistische Steuerpolitik vor den Beamten
und Angestellten des Finanzamts Hirsau und
Zollamts Calw statt. Fachschaftsleitcr Ober¬
inspektor Wille  eröffnete die Versammlung
und gedachte des dahingeschtedenenVcrufs-
kameraden Otto Zciher . Dann sprach Gau-

ParlelamMib. Nachdruck oerbolea.
Calw , den 22. Januar 1936

Deutsche Arbeitsfront — Rechts-
beratung.  Am Donnerstag den 23. d. M.
findet in der Zeit von 10—12 Uhr auf der
Geschäftsstelle der Deutschen Arbeitsfront
Nechtsbcratung für Arbeitnehmer statt.

Hitler-Jugend Gebiet 2V (Württemberg)
Fiihrertagung am 27. Januar 1936 in Stuttgart

Zur Führertagung sind sämtlich« Führer der
Scharen und sämtliche Führer der Jungziige der-
Pflichtet. Jeder Bann hat eine bestimmt« Anzahl
Führer zu stellen. Wir verweisen dabei auf den
Gcbietsbesehl 1/36 . Der eigentlichen Fiihrertagung
gehen Sondertagungen - voraus , und zwar sind
das die Sondertagungen des Personalamts , des
Grenz- und Auslandsamts , des Berwaltungs-
amts und des Amts für weltanschauliche Schu¬
lung . Diese Sondertagungen finden am Montag,
dem 27. Januar , vormittags 10 Uhr, in Stutt¬
gart statt. Auch hier wird auf den Gebictsbeschl
1/36 verwiesen.

Am 2S./26 . Januar führen die Bann « und
Jungbanne eine Schulung durch, diese Schulung
regelt sich Bann - und Jungbannweise.

Ter Verlaus der Führertagung am 27. Januar
1936 in Stuttgart wird folgender sein:

13.1S Uhr treten die Banne und Jungbanne
auf Sammelplätzen an, marschieren sternförmig
zum Hos der Rotebühlkaserne, dort wird 13.35
Uhr ein Appell stattfinden. Anschließend an die¬
sen Appell Marsch durch die Stadt mit Vorbei¬
marsch am Reuen Schloß.

Bon 17—19 Uhr ist di« Führertagung in der
Stadthalle , bei der Reichsjugendsührer
Baldur von Schirach  spricht . Anschließend
Heimfahrt . Ausdrücklich wird daraus ausmerlsam
gemacht, daß die Führer , die nach Stuttgart kom¬
men, sich selbst zu verpflegen haben. Die Uni¬
form ist vor der Führertagung ganz genau zu
überprüfen. HI . marschiert nur in Mantel.
Mütze und umgeschnallt, DJ . marschiert in blauer
Bluse ohne Mütze. Wegen den Diensthosen wurde
mit jedem Jungbann bereits diesbezügliches
durchgesprochen.

Bei ollen Unklarheiten über die Führertagung
kann jede Auskunft telephonisch unter der Num¬
mer 259 36 Hitler -Jugend Gcbietsführung , ein-
geholt werden.

Hitlerjugend Unterbau «, Stamm und Ring
ll/128. Die Führertagung des Untcrbannes
mußte laut Gcbietsbesehl verlegt werden
und findet deshalb am 25. und 26. Jan . statt.
Eintreffen der HI .- und DJ .-Führcr Sams¬
tag abends Punkt 6 Uhr am Haus d. Jugend
in Calw. Die Führerinnen des BDM treffen
erst am - sntag früh 9 Uhr im Haus der
Jugend ein.

Hitlerjugend Unterbau « ll/128. Der Stand¬
ort Stammheim (HI ., DJ ., BDM . und IM .)
tritt am Donnerstag zur Heimweihe abends
8 Uhr im Heim an.

fachschaftsleitcr Pg . Maier  aus Ludwigs-
bürg in einem Vortrag über die Steuer¬
reform im Dritten Reich.

Gechingen, 21. Jan . Letzte Woche hielt im
Schulhaus Kreisfrauenschaftsleitcrin Wid-
maier von Calw einen Vortrag über das
Wirken und Wollen der NS -Frauenschaft
und rief zur Gründung einer Ortsgruppe
auf. Die Rede war umrahmt von Gesängen
des BDM . Es konnten zahlreiche Mitglieder
in die NS -Frauenschaft ausgenommen wer¬
ben. Zur Ortsgruppcnleitertn wurde Frau
Gehring - Eßig  bestimmt.

Zwerenberg, 21. Jan . Nach einer Mittet-
lung des Bürgermeisteramts ist die Gemeinde
im Jahre 1935 von 360 Kurgästen mit ins¬
gesamt rund 4500 Uebernachtungen besucht
worden. Die Fremdenzahl des beliebten Kur¬
ortes bat hiermit einen wetteren Aufschwung
genommen.

Wildbad, 21. Jan . Beim Holzhauen in der
Nähe der Grünhütte ist der Holzhauer Fried¬
rich Rau verunglückt. Der Verletzte wurde
mittels Krankenwagens in das Kreiskranken.
Haus Neuenbürg verbracht.

Slutlzssrtvr 21
Amlrieb
Unverkauft

Ochsen Bullen Jungbullen tllühe Färsen Fresser Naiver Schweine26 ^9 — 596 68 — 1104 85t— — — — — —

Lchten
a) voiifleischige. aiisgemäftete

höchsten Schlachtwerte»
1. lungere. . , , ,
2. allere .

bl lonstige oollflcischige .
o) fteiichlge.
ci> gering genährte . . . . . .

Bullen
nt lüngere. vollsteischlge

höchsten Schlachtwertes
b) sonstige voUfteijchige ober

ausgemästele . . .
a) tleischige. .
li> gering genährte . . . . . .

Kühe
nt längere, vollsteischlge

höchsten SchlachtwerteS
dt lonstige vollfleischige oder

ausgemästele.
as tleischige. . . . . . . . . . .
ck> gering genährte . . . . . .

Märien «Kalbiiinens
0 - volltleischige . ausgemästele
d> oollfteiichige.

21. 1. 16. 1.
Färsen  kKalbinnen)

21. 1.

a) fleischige. —

42
ck> gering genährte . . . . . . . —

— Fresser— — mäßig genährtes Jungvieh41—42 — Kälber
s ) beste Mast- und Saugkälber 57—64
b> mittlere Mast- u. Saugkälber 62—55

42
es geringe Saugkälber. . . . .
ci) flerinqe Kälber. .

46— 0
42

Schweine
a) Fettschweine über 300 Pfd.

56,501. fette. .
2. vollfleischige. . 56.50

b) vollsteischige von etwa
54,50

10—42 42
246—306 Pfd. Lebendgewicht

o) voUltelschige von etwa
266—246 Pfd. Lebendgewicht

ck) vollfleischige von etwa
52.50

36- ^0 38—41 166—200 Pfd. Lebendgewicht 50,5030—34 s) steischige von24—28 126—160 Pfd. Lebendgewicht —

42 k) unter>20 Pfd. Lebendgewicht —
42 8> Sauen t. fette . . . 56,50

10- 42 — 2. andere. . . . . . . —

16 l.

58 - 64
52 55
43—St

56 50
bvchO

5450

52.50

50.50

„Bei obigen Bichpreisen handelt es sich
Händlervrovision, demzufolge müssen die

um Marktpreise einschließlich Transportkosten. Schwuitd,
StaUpreise unter  den Marktpreisen liegen.»

Marktverlauf : Ochsen, Bullen, Farren zugeteilt, das übrige Großvieh lebhaft, alte
Kühe langsam. Kälber ruhig. Schweine zu geteilt.

Ein Wort an Kraft Wagenführeru. Radfahrer
Berkehrsfehler , die von beiden Seiten vermieden werden müssen
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Donnerstag » 23. Januar
6.00 Cboral
6.05 Gymnastik I
6.30 Frühkonzert

7.00—7.10: Frllbnochrilbien
8.00 WasierktandSmeldunge»
8.05 Wetterbericht — Bauernsunk
8.10 64vmnaltik ll
8.30 Lontcrl
0.30 ..Bitte , deu AnöwciSl"
9.45 Sendevause
0.15 Bolksllcdüiigen
0.45 Seadevaule '
1.30 „Für dich. Bauer I" ^
3.00 Mittagskonzer«
3.00 Zeitangabe . Wetterbericht. Nach¬

richten
3.15 MiNagskoazert
4.00 »Allerlei van Zwei bis Drei"
5.00 Sendepaule
5.15 „Allerlei Plaudereien"

15.30 „Wer nicht wagt , gewinnt nicht!'
16.00 Musik am Nachmittag
>7.45 ,.B«n Datteln und Pal « « »!«"
18.00 N- ch« itagska »zert
19.45 „DaS kurze Gedächtnis"
30.00 Nachrichtendienst
30.10 Mozart -ZykluS
31.00 Tanz -Abend
33.00 Zeitangabe . Nachrichien, Wetter-

»nd Sportbericht
32.30 Tanzmusik
24.00- 2.00 ..Der Baiazzo"

Freitag , 24. Januar
6.00 Eboral
6.05 Gumuastik I
6.30 Frlihkonzert

7.00—7.10: Krübnachrichten
8.00 Wallerstandsmeldlingen
8.05 Wetterbericht — Banerusunk
8.10 Gymnastik I>

8.30
9.30

10.15
10.45
11.30
12.00
13.00

13.15
14.00
15.00
15.30
16.00
17.45
18.00
19.45
20.00
20.10
21.30

Musikalische Frühst «ckspanse
Scndcvause
..Das Antlis» der Heimat"
Se >-de«ause
„Sür dich, Bauer !"
Mittagskonzert
Zeitangabe . Wetterbericht, Nach¬
richten
Mittagskonzert
„Allerlei von Zwei bis Drei"
Seudevanse
Kinderfunk
Mnsik am Nachmittag
„Händ « kntivsen Teppiche"
Nachmittagskonzert
Erzeugungsschlacht
Nachrichtendienst "
Ein bunter Soltatenabenb
„General GörlngS grundlcgende
Rede über de« Luktschntz"

'1

22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬
und Sportbericht

32.30 UnterbaltnngSkonzcrt
24.00—2.00 Orchefterkonzert

Samstag , 25. Januar
6.00 Cboral
8.05 Gymnastik I
6.80 Bunt « Sriibmnsik

7.00—7.10: Krübnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen
8.05 Wetterbericht — Banernsnnk
8.10 Gymnastik II
8.30 BlaSkonzer«
9.30 Sendepause

10.15 „Weiht du noch. Kamerad ."
10.45 Sendepause
11.30 „Für dich. Bauer !"
12.00 „Buntes Wochenende"

13.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten

13.15 „BunteS Wochenende"
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Hitleriugendkunk
16.00 „Der lrobe SamStaguachmittaa"
18.00 ..Tonbericht der Woche"
18.30 Franz Schubert
18.50 Einweihung des Olympia -Senders

Garmisch-Partenkirchen
19.05 Märsche
19.30 Kleine Abendmufik
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Humor ist Trumps!
22.00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter¬

und Sportbericht
32.20 Echo vom 7. Internationale « Reit-

«nd Fabrturnier
23.30 „ . . . und morgen ist Sonntag"
24.00—2.00 Clivia tOveretlet

Amtliche Bekanntmachungen.
Bestellungen auf

Brennholz und Anznndholz
aus der Wanderarbeitsstätte können nur bei der Kreispflege ge¬
macht werden . — Fernsprecher 245.

Zavelstein, den 20. Januar 1936.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und beim Hinscheidcn
unseres lieben Vaters , Bruders und Großvaters

Jakob Hahn
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.
Insbesondere danken wir der lieben Kranken¬
schwester sür treue Pflege , Herrn Stadtpsarrer Müller
sür die trostreichen Worte am Grabe , dem Leichenchor
sür den erhebenden Gesang , sür das letzte Geleite der
Bäckerinnung Calw und der Kriegerkameradschaften
Rötenbach und Zavelstein , den Herren Ehrenträgern
und sür die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte.

Katharina Linkenheil Ww . geb. Hahn in Calw
Dorle Stotz geb. Hahn in Calw
die Kinder mit Enkeln.

Neubulach, den 20. Januar 1936.

Danksagung
Heimgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes

Karl Rau
sage ich sür die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , sür den erhebenden Gesang des
Leichenchors unter der tüchtigen Leitung von Herrn
Lehrer Seeburger , für die liebevolle Pflege von
Schwester Emilie herzlichen Dank . Ich spreche ihn
weiter aus sür die ehrenden Nachruse und Kranz¬
niederlegungen der Firma Duß L Bender mit Gc-
solgschast, der Kriegeroereine Neubulach , Holzbronn,
Altvulach , OberhaugNett , Liebelsberg , dem Turnverein
Unterhaugslett , der RS .-Kriegsopserversorgung Teinach
sowie allen denen , die ihn zu seiner letzten Ruhestätte
begleiteten und Gutes während seiner Krankheit er¬
wiesen haben.

In tiefem Leid:
Mina Rau mit Kindern

TrauerdrucksachenL-'L-'Ä»-,

Gute billige Flanelle
weiß einseitig gerauht

80 cm breit 65. 78, 82, 88. 98. 105, 120 H d. M.
hellgestreift für Kinder- und Frauen-Wäsche

70—73 cm breit 38. 48. 56. 60. 65. 68 ^ d. M.
78—80 cm breit 90. 95. 100, 105 ^ d. M.

Sportflanelle für Knaben- und Herrenhemden
72—75 cm breit 58. 60. 75 H d. M.
78— 80 cm breit 88, 90, 95. 98, 100,105 , 110 H d. M.

Karierte Flanelle
72 cm breit 70, 75, 85 ^ d. M.
78 cm breit 105, 110, 120 ^ d. M.

farbige Flanelle für Schlafanzüge und Nachthemden
80 cm breit einfarbig 90, 95, 120 H d. M.
80 cm breit gemustert 60,66 . 70. 90,95 . 100,105,110,115,125,130 Hd.M.

Kleiderflanelle
70 cm breit 68. 85. 95. 110. 120 ^ d. M.

Nnterrockfla nelle
70 cm breit 85. 95. 120,125 H d. M.

warme Bettücher
weiß und farbig 250, 260, 320, 370, 385, 395 H d. M.

150 cm breit Bettuchstoff weiß 180, 210 ^ d. M.
Molton 80 cm breit für Betteinlagen 110,145,150,175 Hd. M.

Paul Näuchle, MMM. Calw
LL.

Das Schwarze Korps
offen - vanb - »atkis

Weizen-
Gerste-
Hafer-
bindsaden - und drahtgepretzt , liefern
in Wagenladungen , franko

Köhler L Pflaum,
Weilderftadt , Telefon 208

Seäenket
äer hungernäen Vögel

Zirka 30 Ztr.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar verUelgert Donners¬
tag . 2S. 1.»S Uhr in Nenweiler:
ca. 25 m Betluchstoff , ca . 25 m
Hcmdenflanell , ca. 50 m Echürzen-
zeug . Zusammenkunft beim Rat¬
haus . Gerichtsoollzieherftelle.

HeuundÖhmd
verkauft

Georg Hammann
Bad Teinach

lloLid Kimäs Lisi « vsL
er i-or»Avus» iveisr

Oberhaugstett
Im Auftrag der Erben des verstorbenen Franz Süb , Woll-

warenhändlers von hier , bringt der Unterzeichnete am Freitag,
den 24. d». Mts ., von vormittags S Uhr an, im Hause des
Adolf Schaible hier , gegen Barzahlung zur

<MMU

öffentlichen Versteigerung:
65 Pfd . Wollgarn , 4VV Paar Strümpfe für Damen
und Kinder , 2 vollständige Betten mit Bettladen,
1 Kleiderkasten , 1 Bertikow , 1 Kommode , 1 Küchen«
Kasten, 1 Küchentisch, 6 Sessel , 1Tafelwaage , 1 Wand¬
uhr und sonst noch allgemeinen Hausrat , worunter
etwas Mannskleider und Stiefel.

Der Beaustragte : Bürgermeister Stepper.

n1 - ivo shfrolls

l Sa «i;kn41
,1 Tern -os' L0L . >

Erteile

WWe»il.srinizSMeil
PrioalMikkncht

auf Grund eines deutschen Lehrer¬
innendiploms und eine» amerika¬
nischen Unioersilätsdiploms für
moderne Sprachen.

Frau Dr . Stegenwalner,
BadLieben -ell .Adolstzitlerstr. 16

5Ie kochen einen
ausgereichneten
staiiee . wie machen
§Ie ckas eigentlich?
— Var Ist kein so
grosses kekeimnis.
3ch verwenäe Seros
ftsliee , er Ist Immer
irisch gebrannt

Arl 5en>a, Lalw
Fernsprecher 420

Seefische und Braten
heute frisch eingetroffen . Ferner
empfehle ich Bücklinge , Brat-
und Bismarckheringe , Roll¬
mops , Hering in Gelee und
Salzheringe.

Roller. Markt 17
Kaufe laufend

UM« Müssen. 8Le es SLasn.ioLL
Sie surttbiste»

und zahle höchste Tagespreise
Paul Huzel , Nagold
Calwerstraße, Tel. 437

Gute
Nutz- uud Schaff.Kuh

mit 5. Kalb verkauft Donnerstag
mittag 2 Uhr

Otto Rüste
Btthengftett(b. „Hirsch")

Reizende Neuheiten

Rolltischchen
^ für Radio
«nd Schreibmaschine

poliert RM . 12 .dk»
Echleislack RM . 1».—

Ernst Kirchherr
Badftratz«

üiicti Im Winter
tiMnen kliklieii

vnmiM iiiclit lleli
Hitler Slirlte»

Naler-kkliclit-lmniiig Lalv

Schöne ruhige von Wald um¬
gebene

2-Zininier-Mhiiiiiiii
mit Gartenanteil aus 1. Mai zu
vermieten.

Von wem , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Vi/ir empisstlsn:Süuerkrsut
selbst
eingescknitten ?kä. IS
Lrsttrermzs

1 l-iter-vose

Lismsrckkx.
lose 8tück 12

NoUmüps « lose 8b 12
Lrsttiermzo . , 14

kottkermzo
in lomaten . Dose 4ü, 38 36

VolIl »eri » x « io8t 52
Illrleliner . . io 8t 85
Iiomsä » r 20°/a bald 25

Wermutwein
oisen, biter 86

filslsxs rot
'/ , Llasclie Inhalt 85

Linxetrolten äirekt ad 8ee:
Xsblisu

im Oanren , pkunci 23
Xstilisukilet ? kä 46
Nüekimxv ? kunä 34
Sprotte»

'/ » ? kun<! Kisie 32
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